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Zur Schulreform

Behufs Ausführung des kaiſerlichen Erlaſſes über die Schul
reform hat der Kultusminiſter wie wir im geſtrigen Morgen
blatt ſchon meldeten im Einverſtändniſſe mit dem Staats
miniſterium für die Zulaſſung zu den Studien in der philo
ſophiſchen Fakultät und die Prüfung für das Lehramt an
höheren Schulen die unbedingte Gleichberechtigung aller
Anſtalten ausgeſprochen Die Schüler der Realanſtalten
werden alſo künftig in vollem Umfange zugelaſſen ohne ge
nöthigt zu ſein Ergänzungsprüfungen oder Ergänzungskurſe zu
bſolvirena Es iſt als ſelbſtverſtändlich zu betrachten daß dieſe Errungen

ſchaft den Reformern nicht entfernt genügen wird Als im
Mai v J die drei für die Reform des höheren Schulweſens
thätigen Vereine denen übrigens nicht uur Schulmänner an
gehören ſondern Mitglieder aus allen Lebensberufen der All
gemeine Deutſche Realſchulmännerverein der Verein zur
Förderung des lateinloſen Schulweſens und der Verein für
Schulreform ſich mit dem großen Verein Deutſcher Jngenienre
vereinigten um eine öffentliche Kundgebung für zeitgemäße
Reſormen zu veranſtalten da wurden folgende zwei Grund
forderungen aufgeſtellt

1 Alle neunklaſſigen höheren Schulen Gymnaſium Real
gymnaſium und Oberrealſchule müſſen die gleichen Berechti
gungen zu wiſſenſchaftlichen Studien und höheren Laufbahnen

haben

2 Die weitere Geſtaltung aller höheren Schulen iſt in der
Richtung zu bewirken daß ſie einen gemeinſamen die drei
unteren Klaſſen umfaſſenden lateinloſen Unterban erhalten

Hierzu gingen 18,000 ſchriftliche Zuſtimmungserklärungen
ein Jnzwiſchen gelangte auch im Gymngſial Verein die Ein
ſicht zum Siege daß das Feſthalten am Monopol eine fort
ſchreitende Zurückdrängung des altſprachlichen Unterrichts zur
Folge haben würde und daß die Erhaltung der klaſſiſchen
Bildung nur möglich ſei wenn das Gymngſinm es auf
gebe anderen Aufgaben als dieſer einen zu dienen
Jm Juni v J berief dann der Kultusminiſter eine Konferenz
zur Berathung ver Schnlrefoerm Dieſe gab mit großer
Mehrheit ein Gutachten dahin ab daß allen drei Arten der
höheren neunklaſſigen Anſtalten grundſätzlich die gleiche Be
rechtigung für al le höheren Lebensberufe und wiſſenſchaftlichen
Studien eingeräumt werden ſollte Ferner wurde der Regierung
eine weitere Erprobung und Förderung der Reformſchulen
d h der Gymnaſien und Realgymnaſien auf lateinloſem Unter
bau empfohlen Am 26 November erſchien darauf der kaiſer
liche Erlaß über die Reform der höheren Schulen Er enthielt
nur wenige direkte Anordnungen bezeichnete vielmehr unr die
Richtungen in welchen die Unterrichtsverwaltung vorwärts
gehen ſolle und im vorigen Monat wurden dann die lange
erwarteten neuen Lehrpläne ausgegeben welche zu Oſtern in
Kraft treten werden Damit daß in dem Erlaß die drei An
ſtalten als gleich wert hig bezeichnet wurden wurde eigentlich
kein neuer Grundſatz aufgeſtellt ſondern nur wiederholt was
die große Schulkonferenz von 1890 ſchon ausgeſprochen und
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Seit langen Jahren wird insbeſondere gefordert den
Abiturienten der RNealgymnaſien ſolle das Studium der
Medizin eröffnet werden Wiederholt ſind die Fakultäten
der Univerſitäten um Gutachten und die Aerzte Vereine um
ihre Meinung gefragt worden Den Abiturienten der Real
gymngſien iſt ſchon 1870 und denen der Oberrealſchulen 1892
die Berechtigung zuerkaunt worden auf der Univerſität Mathe
matik und Naturwiſſenſchaften zu ſtudiren Die Reformer ſehen
einen Widerſpruch darin daß die Abiturienten der Realanſtalten
zwar für befähigt erachtet werden alle theoretiſchen Gebiete der
Natnurwiſſenſchaften zu ſtudiren nicht aber die Naturwiſſenſchaften

jin ihrer praktiſchen Anwendung als Medizin und ſie ſagen
wie unlängſt von dem Realgymngſialdirektor Dr Hubatſch im
Kommunalverein für die öſtlichen Charlottenburger Stadt
bezirke ausgeführt wurde die Mediziner beriefen ſich auf die
Juriſten und die Juriſten lehnten mit großer Mehrheit die
Zulaſſung anderer Abiturienten als der Gymngſiglabiturienten
zum juriſtiſchen Studium noch immer entſchieden ab Der
Widerſpruch der Juriſten ſei nicht begründet in beſonderen
wiſſenſchaftlichen Einrichtungen ihrer Fakultät er liege einzig
und allein in dem alten Vorurtheil daß nur die Abitu
rienten der Gymngſien berufen ſeien in die leitenden Ge
ſellſchaftskreiſe einzutreten Daher ſei die ganze
Frage der Gleichberechtigung keine pädagogiſche und
keine techniſch wiſſenſchaftliche ſondern eine ſoziale
Standesfrage
Von reformeriſcher Seite wird weiter geltend gemacht die
Lehrpläne von 1891 hätten das alte Gymnaſium beſeitigt und
die allerneneſten ſtellten es nicht wieder her Der lateiniſche
Aufſatz einſt die vielbewunderte Blüthe gymngſiagler Leiſtungen
von dem es hieß mit ihm ſtehe und falle das Gymnaſium ſei
zu den Todten gelegt worden die lateiniſchen Primaner Oden
ſeien verklungen

Der Glaube an die alleinſeligmachende Kraft der lateiniſchen
und griechiſchen Grammatik ſchwindet in unſerem Zeitalter that
ſächlich raſch dahin Wie die Realanſtalten den Gymngſien ſo
ſind die techniſchen Hochſchulen den Univerſitäten mit
dem Anſpruch auf Gleichberechtigung an die Seite getreten
Ein hoher Prozentſatz von Gymngſialabitnrienten geht auf die
techniſchen Hochſchulen über Dieſe ſtehen in den Vorkenntniſſen

us der Mathematik und den Naturwiſſenſchaften beträchtlich
hinter den Abiturienten der Realanſtalten zurück

Wenn es dahin kommen kömte daß die techniſchen Hoch
ſchnlen von den Gymngſialabiturienten eine Ergänzungsprüfung
in Mathematik und Naturwiſſenſchaften verlangen wie die
älteren Univerſitätsfakultäten in Griechiſch und Latein dann
bekämen wir ſtatt eines Monopols deren mehrere

Beſſer wäre es ſagen die Reformer folgerichtig wenn alle
Berechtigungen freigegeben würden und den künftigen Studirenden
die Wahl der Anſtalt auf der ſie ihre Vorbildung erhalten
wollen überlaſſen bleibt Dann werde ſich gewiß niemand die
Schulart ausſuchen die für ſeinen künftigen Beruf am
ſchlechteſten vorbereite und das praktiſche Bedürfniß werde für
die Vertheilung der Schüler auf die einzelnen Anſtalten ohne
Druck und Zwang in natürlicher Ausleſe ſorgen t

die Lehrpläue von 1891 zur Richtſchnur genommen hatten

Donnerstag den 28 Februar

Dentſches Reich
Die Agitation gegen die Erhöhung der Getreidezölle

Aus immer zahlreicheren Orten laufen Meldungen über Kund
gebungen gegen die Erhöhung der Zölle auf Getreide und
ſonſtige Lebensmittel ein Hauptſächlich ſind es bis jetzt die Be
wohner der größeren Städte die ſich gegen eine neue Belaſtung
des Volkes durch Erhöhung beſtehender oder Einführung neuer
Zölle auf unentbehrliche Nahrungsmittel und Gebrauchsgegen
ſtände ausgeſprochen haben So erfreulich es ja an ſich auch
gewiß iſt daß das Bürgerthum endlich zur Erkenntniß der durch
die Verwirklichung der agrariſchen Forderungen drohenden Ge
fahr gelangt iſt und dagegen offen und energiſch Einſpruch er
hebt ſo wenig darf man verhehlen daß damit allein noch
nicht viel gewonnen iſt Die meiſten Orte aus denen
Kundgebungen gegen die agrariſchen Pläne gemeldet worden
ſind werden im Reichstage durch Abgeordnete vertreten die
ohnehin gegen die Erhöhnng der zZzölle anf Getreide uſw ſtimmen
und ihren Einfluß aufbieten werden die Ablehnung der in dieſer
Hinſicht zu erwartenden Vorſchläge und Anträge herbeizuführen
Dieſe Abgeordneten werden den Werth von Kundgebüngen dke
in demfelben Sinne wie ſie ſelbſt auf den Reichstag die Re
gierungen und die öffentliche Meinung zu wirken fuchen gewiß
nicht verkennen aber wer unbefangen die Dinge beobachtet wird
ſich der Erkenntniß nicht verſchließen daß praktiſche Erfolge auf
dieſem Wege wenn überhaupt ſo doch nur in beſchränktem
Maße erzielt werden können Soll die Poſition der
Agrarier und der mit ihnen verbundenen Schutz
zöllner wirklich erſchüttert werden ſo müſſen die
Wähler derjenigen Abgeordneten die für höhere Getreid zölle
zu ſtimmen beabſichtigen ihren Vertretern zum Bewußtſein
bringen daß ſie mit ihnen nicht in Uebereinſtimmung handeln
würden Es müſſen alſo zunächſt die Wähler dieſer Abgeord
neten aufgeklärt es muß die Belehrung über die wahre Be
deutung der Zollerhöhungen und über die allen Schichten der
Bevölkerung nit Ausnahme einer kleinen aber leider bis jetzt
ſehr mächtigen drohenden Nachtheile in ihre Wahlkreiſe ge
tragen werden Jm heutigen Morgenblatt theilten wir mit daß
vor einigen Tagen in Burg in Dithmarſchen eine vom Bunde
der Landwirthe einberuſene Verſammlung eine Erklärung gegen
die Getreidezölle angenommen hat nachdem ein dem Buunde nicht
angehörender Herr die bündleriſchen Agitationen beleuchtet hatte
Dieſes Vorkommniß bietet einen Fingerzeig für die Richtung in
der gearbeitet werden muß Es giebt ganze Wahlkreiſe in deuen
kaum ein Beſitzer Vortheile von einer Erhöhung der Getreide
zölle zu erwarten hat alle Bewohner vielmehr große Nachtheile
aus jeder Erſchwerung des Verkehrs befürchten müſſen deren
Abgeordnete aber trotzdem an dem agrariſchen Seile ziehen
Hier muß vor allen Dingen Anfklärung verbreitet werden und
es wäre eine dankbare Aufgabe für den Handelsvertragsverein
beiſpielsweiſe wenn er dafür ſorgte daß in ſolchen Wahlkreiſen
die Wähler gegen ihre agrariſch geſinnten Abgeordneten mobil
gemacht würden Mehr als allgemeine Reſolutionen hilft die
direkte Beeinfluſſung der Abgeordneten durch die Wähler denn
auch jenen liegt das Hemd näher als der Rock iſt der Wahlkreis
mehr werth als die Zufriedenheit der Bündler

Nachdruck verboten

Giordano Bruno
Geſchichte und Dichtung

Von Hermann von Wicht
Am Sonnabend den 2 März d J wird im hieſigen Sladt

kheater das Werk eines jungen Dichters die Tragödie
Giordano Brnno gegeben Darum wird es allgemein

intereſſiren wenn wir uns kurz den geſchichtlichen Lebensgang
und die bis heute nachwirkende Bedeutung des großen
Mannes vergegenwärtigen und dabei den Beweggründen nach
forſchen die Borngräber veranlaßt haben können gerade in
unſerer Zeit dieſe Jahrhundert Onverture wie er ſeine
Dichtung nennt auf die Bretter zu bringen

1548 zu Nola in Campanien geboren war Bruno von
Jugend an einer jener wenigen Geiſter in denen ſich Wiſſens
urſt und unermüdlich heißes Ringen mit den unlöslichen

Fragen und Räthſeln des Lebens mit offenem Schönheitsſinn
und heller Naturfrende paart Aufgewachſen unter dem blauen

inmel Süd Jtaliens und erzogen in Negpel ſog ſeine Scele
wä ihrer Umgebung den Duft der Poeſie ein und früh finden
dir Giordano mit der Dichtkunſt beſchäftigt Aelter geworden

hoffte er für die Unruhe ſeines Geiſtes im Kloſter Befriedigung
inker engen Mauern im Dominikanerorden den Frieden und
e Seligkeit zu finden wonach er ſo leidenſchaftlich verlangte

r beſchäftigte ſich mit Mathematik Phyſit und Aſtronomie
d ſtudirte die Philoſophie von den Schriften Plato s

R Ariſtoteles bis auf die ſeiner großen Zeitgenoſſen
u Enſanns Teleſio und Cardano doch was er
innerß fand er nicht Er war Mönch und doch war erihrein bald hinausgewachſen über die engen Schranken die
ſich ſeine Kirche geſetzt ſein ſchönheitsdurſtiger Sinn wollte
hin ausleben in der Natur im All nicht ſuchte er Gott
dern engen Kirchenmauern nicht in der Schwachheit eines
Sag arterten Gewiſſens Seine Seele fing an ihre gewaltigen
Kopennden zu regen Da hörte er von der Lehre des
erf nikus die gewaltige Erkenntniß dieſes großen Natur

da d drang auch in Bruno s Kloſterzelle die Erkenntnißnur e Erde nicht der Mittelpunkt dieſer Welt ſei ſondern
ſyſt mr in kleiner Planet neben andern im großen Sonnen

Und Bruno war der Geiſt dieſe Erkenntniß meta
wunne und naturphiloſophiſch zu Ende zu denken ihm

onnen Weltall der unendliche Raum in dem unzählige
iner ſteme kreiſten alle durchpulſt und durchwoben von

traft Gott Was war ſo aus der Erde geworden

Was galt nun noch der kleine Menſch Jn der Harmonie
des Alls anfzugehen in dem großen Einklang aller Kräfte
und der Materie ſelbſt wo der Duglismus verſchwunden zu
verklingen und ſich dann doch in ſeiner Seele wieder zu
finden die ein Theil der Weltenſeele war das wurde
Bruno s Dichtung Bruno s Religion Der Aeſtheticismus
der Renaiſſancezeit trieb in ihm ihre höchſte und duftendſte
Blüthe Aber wie waren ſolche Anſchauungen mit der Kirchen
lehre zu vereinen Wie mit dem Chriſtenthum

Und Bruno that den entſcheidenden Schritt ſprengte die
Feſſeln ſeines Lebens die ihn faſt zerdrückten und floh floh
unſtet von einer Stadt zur andern von einem Land in das
andere Von Oberitalien ging er nach Genf jedoch der
ſtarre Calvinismus ſtieß ihn ab als Profeſſor in Tonlonſe
und ſogar der Sorbonne in Paris fühlte er ſich innerlich un
befriedigt ſogar England vermochte ihn auf die Dauer nicht
zu ſeſſeln obgleich er dort wohl die glücklichſten Jahre ſeines
unruhvollen Lebens verlebte Aber er wurde auch viel um
worben die engliſchen Großen ja ſogar Königin Etliſabeth
ſchätzten ihn hoch und geſehen wurde er auch im Shakeſpeare
Kreis Doch ſein Geiſt drängte ihn weiter das Große was
er der Welt verkünden wollte gährte mit ungeſtümer Kraft in
ihm jedoch nur wenige fand er die ihn verſtanden Er
ging nach Deutſchland wo er in Wittenberg längere Zeit Vor
leſungen hielt und da war es Luther der es auch diefem flackern
den italieniſchen Geiſte anthat Er war ebenfalls gegen den
Papſt zu Felde gezogen gegen jenen mit Schlſſſel und Schwert
bewaffneten Mann der Heuchelei deshalb wurde er für
Bruno der Herknles der Geiſtesfreiheit Aber Luther war
Chriſt war eins geworden im felſenfeſten Glauben mit dem
alle Sündenſchuld vergebenden guädigen Gott wenn er auch
ein anderes Chriſtenkhum verkündete als das das Papſtthum
feierte in weltlich ſtolzer Herrlichkeit das die Jnquiſition mit
dem Blute Taufender von Märtyrer röthete Und Bruno
wollte kein Chriſtenthum Gott war ihm mehr war ihm
das All und Erlöſung war ihm nur das Emporringen und
Streben durch eigene Kraft Unſtet zog er weiter bis
er ſchließlich nach Frankfurt kam wo er einen vene
tigniſchen Grafen Moncenigo kennen lernte Dieſer ge
wann den Nolaner dafür ihn in ſeiner Heimaths
ſtadt in der Lalli ſchen Gedächtniß und Erfindungskunſt
zu unterrichten mit der Bruno ſich Zeit ſeines
Lebens viel beſchäftigt Das wurde ſein Verhängniß als
jener Schwachkopf endlich einſah daß Bruno hierin auch nicht
mehr konnte gis andere Menſchen verrieth er ihn der
Jrquiſition Von Venedig wurde Giordano nach Rom ge
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ſchleppt wo er ſieben lange Jahre im Kerker ſchmachtete jedoch
alle Bekehrungsverſuche der Jnquiſitoren blieben vergebens
Bruno vertrat als Mann wofür er ſo lange gerungen
und was ihm Juhalt ſeines Lebens geworden war Rom jedoch
war ſtark am 17 Febrnar 1600 wurde er auf dem Campo
de Fiori öffentlich verbrannt ein Märtyrer ſeines Glaubens
ein unerſchütterlicher Zenge der Wahrheit die er für die
höchſte hielt So ſtarb der Phaston der modernen Philo
ſophie der die Zügel der Sonnenroſſe den alten Göttern aus
den Händen reißt und mit ihnen durch den Himmel ſtürmt
um in den Abgrund zu ſtürzen

Jedoch die Flammen von Bruno s Scheiterhauſen lohten
durch die Jahrhunderte die Gedanken die er oft mit genialer
Jntnition mit dichteriſchem Prophetenblick ansgeſprochen feierten
ihre Auferſtehung in der modernen Naturforſchung und in den
Syſtemen großer Philoſophen Der ſpinoziſtiſche Pantheismus
geht in ſeinem letzten Urſprung dentlich auf Bruno zurück und
Schelling hat in ſeinem Brnno betitelten Geſpräche über die
Weltſeele ihm ein Denkmal geſetzt Auch Jtalien hat ſich ſeines
großen Sohnes erinnert Pfingſten 1889 wurde ſein Denkmal
in Rom auf eben dem Campo de Fiori enthüllt wo vor faſt
300 Jahren der Philoſoph den Flammentod erlitten

Dieſe gewaltige Perſönlichkeit Bruno s ſucht uns nun der
Dichter nahe zu bringen Jn unſerer wirr zerklüfteten Zeit
wo der Kampf um die Weltanſchauung heftiger wie je tobt
zeichnet uns Borngräber in dieſem Philoſophen einen Mann
deſſen Seele der Schönheit und dem Jdeglen entgegenjauchzt
der ein kaltes unbeſeeltes Weltall das nach der Lehre des
Materiglismus im Grunde nur ein willkürlich zuſammen
gewürfeltes Konglomerat verſchiedener Atome iſt mit glühender
Leidenſchaft haßt Bei ihm betrachtet ſich in jedem Jndividnum
eine Welt wie in einem Spiegel alles iſt beſeelt von der
unendlichen Urkraft alles iſt natura naturata durchwoben von
der natura naturans Gott Und ſomit appellirt der Dichter
beſonders an die Jugend

Jch aber grüße dich helläugige Jugend
Aufknoſpende Sonne des Tags
Die ewig ſtrahlt wird auch das Alter grau
Die ewig glüht zum Großen und zum Schönenl

Jedoch ein reiner Meſſias iſt Bruno nicht mit großer
Kunſt wird in den änßeren Rahmen ſeines Sturzes in der

n en r S zrgt rGräfin Morcenigo iſt es die Bruno s Sinn jrigert un
ſich ihm hingiebt Jedoch der ſtarke Charakter Bruno s erhebt
ſich über dieſe Schuld



Zum friſchen fröhlichen Angriff auf Rußland
verſuchen anläßlich der wiederholten Verwarnungen die letzter

age von Petersburg herüber kamen die Agrarier den Reichsäe zu veranlaſſen Offenbar trauen ſie trotz der drel
maligen Verheißung eines geſicherten ausreichenden und er
höhten Zollſchutzes für die land wirthſchaftliche Produktion dem
Grafen Bülow nicht und fürchten die ruſſiſchen Kundgebungen
würden obgleich man ihnen krampfhaft den Anſtrich völligſter
Bedeutungsloſigkeit zu geben verſucht im Verein mit den ſich
von Tag zu Tag hänfenden Proteſten der Bevölkerung die Re
gierung veranlaſſen in der von ihr biéher für opporktun ge
haltenen Begünſtigung der Agrarier einige Pflöcke zurückzuſtecken
So ſchreibt die Korreſp des Bundes der Landw beiſpiels
weiſe

Verdenken können wir es dem Finanzminlſter v Witte nicht
daß er gerade im Hinblick auf die Haltung unſerer Frei
handelspreſſe ſowohl wie unſerer Reglerüng die um die Höhe
des Schutzzolles wie die Katze um den heißen Brei herimn
geht die Poſition Rußlands bei den bevorſtehenden Handels
vertragsverhandlungen zu ſtärken bemüht iſt um ſo mehrx da
die bisherige Behandlung handelspolitiſcher Differenzen ſeitens
unſerer Diplomatie eine ſo kläglich nachgiebige geweſen
iſt daß ſie den Gegner geradezu zu übermülhigen Anſprüchen
heransſfordern mußte Nicht durch ſchwächliche Nachgiebigkeit
ſondern nur durch zielbewußte Energie können

wir uns für die Dauer erträgliche Handels
beziebungen ſchafſfen beſonders Ländern gegenüber die
wie Rußland weit mehr an guten Beziehungen zu uns in
tereſſirt ſind als umgekehrt Wenn es dem Reichskanzler
wirklich Ernſt iſt um den Schutz der deutſchen Landwirlhſchaft
wird er nicht zur Retraite ſondern zum friſchen fröh
lichen Angriff zu blaſen haben

Nun weiß Graf Bülow wie er ſich zu verhalten hat wenn er
die Gunſt der Agrarier nicht zugnterletzt doch noch verſcherzen will
Aber bevor er die Fanfare ertönen läßt erwägt er vielleicht
was die Peter 8b Ztg der man ebenfalls nahe Beziehungen
zur ruſſiſchen Regierung nachſagt dieſer Tage über die Rück
wirkung von Zollrepreſſalien auf die politiſchen Beziehungen der
Staaten ausführte indem ſie auf die Epoche der 70er Jahre
hinwies Jede Zollrepreſſalie erhöht unwillkürlich
die Erbitterung in dem Einvernehmen beider
Nachbarſtaaten die durch dieſe Maßregel leiden, erklärte
das Blatt und es wird damit überall dort Zuſtimmung finden
wo die bloße Ueberlegung noch nicht durch die leidenſchaftliche
und rückſichtsloſe Verfolgung einer unverhüllten Jntereſſenpolitit
getrübt iſt Graf Bülow weiß beſſer wie irgend einer was
freundliche Handelsbeziehungen zum Auslande im politiſchen
Leben eines Staates bedenten und wir möchten trotz der
mancherlei Enttänſchungen die er denen welche an ſein ſtaats
männiſches Geſchick glaubten in der kurzen Zeit ſeiner Kanzler
ſchaſt ſchon bereitet hat noch einmal hoffen daß er ſich der
ſchweren Schädigungen noch rechtzeltig bewußt wird welche
durch Welterverſolgung einer hochſchutzzöllneriſchen Politik für
das Deutſche Reich unſechlbar eniſtehen müßten

Politiſches
Der Aufenthalt des engliſchen Königs hat die Diskuſſion

der alldentſchen Preſſe wieder anf die Offiziere der Royal
Dragvons gerichtet die nach der vielbeſprochenen Depeſche
Kaiſer Wilhelm s an den Präſidenten Krüger in ihrem Koſinv
das Büld des Kaiſers beſundelt haben ſollten
Uns iſt nun durch ein Londoner Parlamentsmitglied
folgende Erklärug des früheren Majors der Royal Dragoons
J E Lindley zugegangen

Jch habe die Korreſpondenz geleſen die Sie mir gezeigt
haben und welche den Oſſizieren der Royal Drageöns ein Be
nehmen zuſchreibt welches dieſelben wenn ſie die Behauptungen
geſehen hätten wohl ſicher unter ihrer Würde gehalten hätten
zu dementiren es handelt ſich um die angebliche Beſudelung
des Biidniſſes des deutſchen Kaiſers welches Seine Mojeſtät
als Jnhaber des Regiments ſo liebenswürdig war dem
Regimente zu verehren

Da der Commandenr des Regiments augenblicklich in Süd
aſrika iſt übernehme ich es als früherer zweitkommandirender
Offizier des Regiments die in dem Briefe enthaltenen Be
hanptungen auf das beſtimmteſte als unwahr
zurückzuweiſen Es iſt kein Köruchen Wahrheit
darin und ich darf wohl hinzufügen daß wer anch nur die
geringſte perſönliche Bekanntſchaft mit den Offizieren des
Regiments hat niemals denſelben ein ſolches Benehmen zu
trauen würde

ig J E LindleyOberſtleutnant früher Major der Royal Dragoons
18 Februar 1901

Es iſt auffallend daß dieſe Erklärung an deren Jnhalt kein
Zweifel aufkommen kann erſt jetzt abgegeben wird Die
Anekdote war bereits in den Dentſchen Geſchichtskalender des
Jahrgangs 1899 aufgenommen worden und iſt ſchon recht oft
beſprochen worden

Ueber die Führung der konſervativen Partei läßt
ſich die von Bülow offiziös bediente Münchener Allg Ztg
nicht gerade ſchmeichelhaft aus

Dem Grafen Limburg Stirum hat ſo helßt es dort
als er in das parlamentariſche Leben eintrat kein Menſch
prophezeien können daß er einmal Führer der kon ervativen
Partei werden würde Dadurch daß er dem erſten Kanzler
wiederholt als Sprachrohr diente und eine Art Vermittler
ſchaft zwiſchen dem Fürſten Bismarck und dem verſtorbenen
Führer der Konſervativen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
dem Abg v Rauchhaupt mit dem löblichen Eifer herſtellte
wozu er ſich als Mitglied des auswärtigen Dienſtes ſelbſt
verſtändlich verpflichtet erachtete iſt dann etwas wie eine
Vernunſtehe zwiſchen Rauchhanpt und Limburg entſtanden
Folgen hatte ſie nicht Als aber Rauchhaupt ſtarb betrachtete
ſich deſſen in dieſem Falle kaum beſſere Hälfte als den be
rufenen Vollſtrecker des Teſtamentes eines wenn auch vielleicht
nicht großen ſo doch immerhin nicht verdienſtloſen Parteiführers
Nun kam die kritiſche Zeit des Zuſtandebringens der Handels
verträge Und es begab ſich daß Graf Limburg in der
Kreuz Zeitung einen mit ſeiner Unterſchriſt verſehenen gegen

die Handelsvertragspolitik des Grafen Caprivi gerichteten
Artikel erſcheinen ließ Daraus folgte Disciplinarunter
ſuchung und Maßregelung des kaiſerlichen wirklichen Geheimen
Rathes uſw Dieſer hat das ebenſo wenig verwinden können
wie E Richter ſeine Nichtbeſtätigung als Bürgermeiſter von
Nenuwied und Windthorſt ſeine Nichternennung zum preußiſchen
Jnſtizminiſter Und deshalb arbeitet er jetzt mit aller Gewalt
gegen das Zuſtandekommen des Kanals und begünſtigt oder
duldet auch ſonſt Quertreibereien die gerade augen
blicklich wie die Fauſt aufs Auge paſſen

Die Dentſche Tagesztg die ſich ſchnell zum Anwalt der
konſervativen Partei und ihres offiziös zurechtgezauſten Führers
aufwirſt meint

Wir wollen gern zugeben daß die Führung der konſer
vativen Partei durch den Grafen Limbürg den Offizlöfen
außerordentlich unbeguen ſei weil er zu ling und zu feſt iſt

c veliebig benutzen zu laſſen Eine konſervative Partel
ührung aber die den Beifall des Offiziöſenthumsfände würde die Todtengräderin der Partei werden

Daß gerade jetzt von dem Münchener Blatt auf die Regierungs
partei par excellence losgeſchlagen wird und namentlich auf
ihren Führer ſcheint darauf hinzuweiſen daß neuerdings
wieder einmal in dem Verhältniß zwiſchen Regierung und
Konſervativen nicht alles ſtimmt Angeſichts der Haltung des
Grafen Limburg Stirum in der Kanalvorlage auch kein

Wunder
Am 24 d M hielt der oberheſſiſche Bund der Landwirthe

eine Verſammlung ab in der die beiden Reichstagsabgeordneten
Graf Oriola und Dr Röſicke in daſſelbe Horn blieſen Es
wurde eine Reſolution angenommen die eine weſentliche
Erhöhung des Zollſchutzes für alle Erzeugniſſe des
landwirthſchaftlichen Gewerbes fordert Graf Oriola
gehört der nationalliberalen Partei an und erfrente ſich in
der am letzten Sonntag in Halle abgehaltenen Verſammlung
der nationalliberalen Partei der Provinz Sachſen einer ganz
beſonderen Würdigung ſeitens des Herrn Dr Baſſermann Graf
Oriola iſt von einem Vollblutagrarier und Hochkonſervativen
ſchon lange nicht mehr zu unterſcheiden und Dr Baſſermann
ſcheint ihm folgen zu wollen Wenn er auch in unſerem
Jnduſtrieſtagt ſeinen agrariſchen Freunden nur einen mäßigen
Zoll bewilligte war er doch ſo vorſichtig keine Zahl zu nennen
Man kann alſo nicht wiſſen wie nahe der nationalliberale
Führer ſchon zu ſeinem in der Frohnde des Bundes der Land
wirthe ihätigen Freunde gerückt iſt Jedenfalls weiß das
Bürgerthum daß es von dieſer Partei in der Vertretung einer
entſchiedenen Volkspolitik nichts zu erwarten hat

Jn der Korreſpondenz des Bundes der Landwirthe wird
viel Anſhebens davon gemächt daß von Berlin aus eine vor
den Wahlen von 1898 geſchriebene Vroſchüre verſandt
wird Der Bund der Landwirthe ſeine Forderungen und
ſeine Erſolge Nach eingezogener Erkundigung iſt dieſe Bro
ſchüre weder von dem Schnutzverband gegen agrariſche Uchex
griffe noch ſonſt von irgend einer politiſchen Stelle in Bern
zur Verſendung gelangt Abgeſehen von den Thatſachen welche
durch die inzwiſchen ſtattgefundenen Wahlen von 1898 bereits
überholt ſind enthält die Broſchüre nichts was die Beurtheilung
der politiſchen Thätigkeit des Bündes irgendwie abzuändern
Anlaß gäbe Wir glauben daß die betreffenden Stellen der
agrariſchen Korreſpondenz zu Dank vexnpflichtet ſein werden
daſür daß ſie die Aufmerkſamkeit auf dieſe alte Broſchüre ge
lenkt haben Viclleicht empfiehlt ſich eine recht baldige neue
Auflage unter Berückſichtigung der inzwiſchen eingetretenen
wahlſtatiſtiſchen Veränderungen

Volkswirthſchaſtliches

Wenn die Berl N Nachr recht unterrichtet ſind geht die
ruſſiſche Regierung mit der Abſicht um die einzelnen ruſſi
ſchen Zollſätze wenn irgend möglich ſchon vor der Erhöhung
der deutſchen landwirlhſchaſtlichen Schutzzölle zu erhöhen um
ſich bei den ſpäteren Verhandlungen eine günſtigere
Poſitlon zu ſchaffen Auf keinen Fall aber werde Finanz
miniſter Witte vor Abſchluß der Verhandlungen irgend eine
Poſition herabſetzen Er habe es deshalb auch abgelehnt eine
Ermäßigung der Eingangszölle ſür landwirthſchaſtliche Maſchinen
herbeizuſühren obgleich dies ſämmtliche Provinzen ſeit längerer
Zeit dringend verlangt hätten da ſonſt eine Hebung der Land
wirthſchaft nicht möglich ſei Die Nachricht ſtammt von einem
Dentſchen her der vor kurzem in Geſellſchaft höherer ruſſiſcher
Beamten die Reiſe von Oſtaſien über Amerika gemächt hat und
iſt ein neuer Beweis daſür welchen Schädigungen die deutſche
Jnduſtrie event entgegengeht

Jn Sachen der Wagrewhausſtener finden z Z unter
Hinzuziehung von Vertretern der verſchiedenen kaufmänniſchen
und gewerblichen Vereine im Handelsminiſterinm Konferenzen
ſtatt Es handelt ſich beſonders um Erledigung zahlreicher bei
dem Miniſterium eingelanſener Anſragen von großen Firmen
in denen um Auskunſt darüber erſucht wird welche Artikel
die einzelnen großen Geſchäfte zum April aufgeben müſſen um
nicht unter das Geſetz betreffend die Wagarenhansſtener zu
ſallen Die Steuer tritt bekanntlich bei einem Umſatz von
400,000 M in Kraſt während wagrenhausähnliche Geſchäſts
betriebe mit geringerem Umſatz von der Steuer nicht betroffen
werden

Verwaltung und Rechtspflege

Mit der in der Eiſenbahnverwalt ung durchgeführten
Vereinfachung des Bureandienſtes iſt nach einer offiziöſen Mit
theilung eine Erſparniß von 22 Millionen Mark
erzielt worden Daß dieſe hübſche Summe nun zur Erhöhung
der Betriebsſicherheit zur beſſeren Beſoldung der Bahnbeamten
und Bahnarbeiter und für die Anlage neuer Verkehrswege Ver
wendung ſindet wird wohl niemand der das Syſtem Thielen
kennt erwarten

Koloninles
Auf Samoa hat die Auszahlung der von Deutſchland

England und den Vereinigten Staaten als Entſchädigung
für die ausgelieferten Waffen bewilligten 41,176 Dollars
an die Eingeborenen ſtattgefunden Die Zuſicherung der Straf
loſigkeit für nicht abgelieferte Gewehre hatte nach der Aus
zahlung der Entſchädigung die weitere Auslieferung von noch
etwa 400 Gewehren auf Deutſch Samog zur Folge

Proteſte gegen die Brotverthenernng
Es wird allmälig unmöglich alle Proteſte gegen den Brot

wucher zu regiſtriren die täglich erhoben werden Wir heben
deshalb heute ans dem überreichen Material nur die hanptſäch
lichſten Meldungen heraus von denen beſonders bemerkenswerth
diejenigen ſind welche erkennen laſſen daß auch in Süd
deutſchland jetzt die Bewegung ſtärker einſetzt
Jn Sträaßburg i E organiſirt ſich eine umfaſſende
Agitation gegen die Erhöhung der Getreidezölle nachdem
25 Mitglieder des Landesausſchuſſes ſich für dieſe Erhöhung
ausgeſprochen haben Jn einer Beſprechung welche am
25 Febrnar in Straßburg ſtattfand unter dem Vorſitz des
Handelskammerpräſidenten erörterte zunächſt Reichstagsabg
Dr Riff die Nothwendigkeit einer Gegenwehr gegen die
agrariſchen Beſtrebungen Der Bürgermeiſter von Straßburg
Bock hob hervor daß man in der gegenwärtigen Bewegung
nicht ſo ſehr das blaſſere und verallgemeinernde Wort von der
Aufrechterhaltung des gegenwärtigen Handelsvertragsſyſtems
ſondern den ſchlagkräſtigen Ruf Gegen eine Erhöhung
der Getreidezölle in den Vordergrund ſtellen ſolle

Die überwiegende Mehrheit der Bevölkerung wolle von einer
Erhöhung der Getreidezölle nichts wiſſen Bürgermeiſter Back
kündigte an daß er im Landesgausſchuß gegen den dort geſtelltenAntrag ſprechen werde Auch der Vorhende der Handwerks
kammer für Elſaß Lolhringen erklärte ſich perſönlich gegen eine
Erhöhung der Getreidezölle Auch Vertreter der Sozialdemo
kratie betheiligten ſich bei dieſer Beſprechung Demnächſt ſoll

Wien ememne offentliche Verſammlung in dieſer Frage ſtatt

Jn Württemberg zieht die Proteſib eng weitere
Kreiſe Jn der Generalverſammlung des 18,600 Mitglieder
rzählenden Stuttgacter Konſumvereins fand ein Antrag ein

gegen jede Zollerhöhnng beim Reichstage geltend zuDie Verwaltung plant 0 zu dieſem Zwecke mit allen wies

bergiſchen Konſumvereinen etwa 507 an der Zahl ins
nebmen zu ſehen Vemerkt ſei dazu daß die Verwaltung d
Stuttgarler Konſumvereins zur Mehrheit aus Nichtſozioldem

kraten beſteht ioAuch in dem Wohnort Baſſermann s will man jetzt ent
ſchiedener gegen die erhöhten Getreidezölle Front machen
gleich der Stadtrath von Manuhelin es vor einigen Wochen

allerdings gegen eine ſlarke Minorität abgelehnt pe
einem von ſozialdemokratiſcher demokratiſcher und freiſinnige
Seite geſtelltem Antrage gemäß bei der Großbherzoglichen d
giernng im Sinne einer Belmpfung der Erhöhung der Getreide
zölle vorſtellig zu werden iſt in dieſer Frage erſreulicherweſſe
doch auch innerhalb der ſtädtiſchen Kollegien noch nicht das le
Wort geſprochen Auf Grund einer Beſtimmung der badiſche
Städteoxdnnng haben nämlich etwa 60 Mitglieder des Vüiger
ausſchuſſes alſo des Stadtraths und des Stadtveordneley
kollegiums durchgeſetzt daß der Antrag neuerdings in einer
Sitzung des Bürgerausſchuſſes zur Behandlung gelangt und eg
iſt alle Ausſicht vorhanden daß in dieſem Kolleginm welches
ohne Zweiſel die Geſinnung der hieſigen Vürgerſchaft richiiger
wiederſpiegelt als der Stadtrath allein die Entſcheidung anderz
ausfallen wird

Die neueſte intereſſante Wendung in der Bewegung iſt die
daß wie wir heute morgen ſchon aus Dithmarſchen melden
konnten die Brotvertheuerer auf dem Lande einen Abfall nach
dem ändern erleben

Jn Tilſit ſprach der ſozialdemokratiſche Rittergutsbeſitzer
Hoſer Skaisgirren vor einer von mehreren hundert Perſonen
beſuchten Verſammlung in der ſich ein erheblicher Theil Land
arbeiter befand gegen die Erhöhnng der Getreidezölle Ein
ſtimmig proteſtirte die Verſammlung gegen den geplanten Brot
t d ſprach ſich gegen jede Art von Zöllen auf Lebeng
mittel aus

Jn Norutſchatſchen bei Gumbinnen nahm eine von
ungefähr 300 Perſonen beſuchte Verſammlung in der mindeſtens
dreiviertel aller Anweſenden Landarbeiter und kleine Be
ine waren eine Reſolution gegen die Lebenkmittelzölle ein
timmig an
Jn der Provinz Schleſien haben in den letzten Tagen ſtark

beſuchte Proteſtverſammlungen ſtattgefunden ſo in Ohlan
Striegan Parchwitz und Auras Jn dieſem Orteeinem Ackerbürgerſtädtchen nahmen etwa 200 kleine Landwirthe
an der Verſammlung theil einer erklärte in der Diskuſſion
unter dem Beifall ſeiner Standesgenoſſen Wir kleinen Stellen
beſitzer und Ackerbauer haben gar keinen Nutzen von den
Getreidezöllen denn erſtens verkanfen wir ſo wenig Korn daß
der höhere Preis für uns gar nicht in Betracht kommt Dann
aber ſind wir gewungen Brot zu kaufen und ſo die erhöhten
Getreidezölle mit aufzubringen Die Proteſtreſolntion wurde
in dieſer Verſammlung einſtimmig angenommen

Ansland
Die Wirren in China

Auf dem Umwege über England kommen aus Amerika
wieder einmal allerlei Nachrichten die den offenſichtlichen Zweck
verfolgen Mißtrauen gegen die deutſche Politik in
China zu erregen Dem Mancheſter Guardian wird nämlich
aus New York telegraphirt Deutſchland und die daſſelbe
unterſtützenden Mächte trieben nach omerikaniſcher Anſicht die
Chineſen durch ihre Forderungen zur Verzweiflung
Die letzte aufregende Forderung bezieht ſich auf die Köpfe ge
wiſſer Provinzbeamten was der amerikaniſchen Regierung als
eine Verketzung der Friedensbedingungen erſcheint Mac Kinlehy
hat dagegen bereits proteſtirt und das Staatsdepartement hofft
dieſer Proteſt werde die Unterſtützung Englands Frankreichs
und Rußlands erhalten und dann unnützige Grauſamkeiten ver
hindern Wenigſtens dreimal widerſprach Amerika den An
regungen Deutſchlands und führte eine Aenderung oder das
Aufgeben extremer Maßregeln herbei Der Staatsſekretär Hay
von den Vereinigten Staaten ſieht aber ein daß dies Verfahren
nicht länger andauern kann Deutſchland bedient ſich der Merhode
daß es ſich die Zuſtimmung Belgiens Spaniens Jtaliens
und der kleineren Mächte ſichert und dann plötzlich auf der
Konferenz in Peking mit einer Mehrheit auftritt Deutſchlands
immer erneute Forderungen geben Grund zum Verdacht
daß Deutſchland weitere Ziele verfolgt Jn den
diplomatiſchen Kreiſen Waſhingtons ſagt man der Kaiſer
beabſichtige mehr ſchineſiſches Gebiet zu annek
tiren Ein Beamter der deutſchen Botſchaft in Waſhington
habe derartiges angedeutet und geſagt jedenfalls würden die
Ehineſen die vollen Koſten der deutſchen Expeditlon
zu bezahlen haben wobei die Beſoldung der Offiziere und
Mannſchaften auf das Fünffache des gewöhnlichen Be
trages angeſetzt iſt Warum ſollte ſich Deutſchland beeilen
aus China herauszukommen Unſeres Wiſſens iſt eine
Koſtenrechnung den Chineſen überhaupt noch nicht präſentirt
worden und die auf die Beſoldung der deutſchen Ojſiziere und
Mannſchaſten bezügliche Bemerkung des engliſchen Korreſpon
denten iſt daher wohl ebenſo unbegründet wie hoffentlich die
jenige über die beabſichtigte Erwerbung weiteren chineſiſchen
Gebietes

Portugal
Ebenſo wie in Spanlen macht ſich auch in Portugal eine

antiklerikale Strömung geltend die in letzter Zeit durch eine
merkwürdige Entführungsgeſchichte Nahrung erhalten hat
Die portugieſiſche Regierung hat alle telegraphiſchen Meldungen
darüber unterdrückt aber ſie hat natürlich nicht verhindern
können daß brieflich darüber berichtet wurde Es handelt ſi
bei der Affäre um den braſilianiſchen Konſul in H porte
Senor Calmon und ſeine Tochter Roſa Der Vater hatte
gegen ſie die Gerichte angerufen um ſie zu verhindern einen
Lieblingswunſche nachzugeben und in ein Kloſter einzutreten
Und da die Dame in mojorennem Alter ſteht ſo machte 7
geltend daß ſie un zurechnungsfähig ſei ja dirett
Wahnſinn leide und verſchaffte ſich zur Bekräftigung und t
ſtätigung dieſer ſeiner Behauptung die Zeugniſſe von Arzter
Demgegenüber ſtanden aber andere Beſcheinigungen welche e
Normalität des Fräuleins und ihre Berechtigung zu den
planten Uebertritt geltend machten Lange hatte der Zw ue
angedauert als plötzich an die Stelle der Argumente ſich n
reſolute That zu ſetzen verſuchte Es war am vergangen
Sonniag um 10 Uhr die Meſſe in der Kirche de la Trivet
war eben zu Ende als vor dem Portal des Gotteshauſes Kiel
Wagen vorfuhren Jn dem einen ſoßen zwei tief in ihre he
verhüllte Damen Jn dem anderen eine einzelne Dame r er
fahl dem Kutſcher ſo nahe als möglich an die zur Kirche eWelſſe
führenden Treppenſtufen heranzufahren und ſich in keiner
von ſeinem Platze als Erſter verdrängen zu laſſen ſche
ließen die drei Damen ihre Wagen und traten in die K Dank
a dieſem Augenblick verließen die Andächtigen das h ſeine

nter ihnen die Gemahlin des braſilianiſchen on ſtürzten
Tochter Rofa und ſeine Schwiegertochter Auf dieſe dre die eten
ſich plötzlich einige ſechs oder acht Perſonen darunter allein
angelangten drei Damen Von den letzteren drängte heran und
im Wagen Gekommene ſich dicht an Fräulein Roſ2 Aigegnet
rief ihr zu Fahren wir Jch bin bereit

ſtimmig Annahme der der veltrg den Auftrag ertheilt
namens der geſammten Mitglieder eine Proteſtentſchlleßung

Roſa mit vor Erregung zitternder Stimme Man MnletRolo nun von den Jhrigen wegzüdrängen allein die M
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fortgeriſſen Einigen Schloſſerlehrlingen gelang es den Kleinen

erßora Calmon vpockte ihre Tochter feſt am Arm und kämpfte
je eine Verzweiſelte um ihren Beſitz Da die Mutter Hilfe

erhielt ſo gelang es der Familie das Mädchen in einen Wagen
n drängen denſelben der ſie zu ihrer Entführung hatte auf
nehmen ſollen Ein Poliziſt kletterte zu dem Kulſcher auf den
Bock Die Entführer nach vielem Lärmen und Widerſtand do
e ihre Abſichten vereitelt ſahen zogen ſich zurück und ver

ſchwanden unter der c Trotzdem dauerte der Auflauf
por der Kirche das Geſchrei und S fort ja es artete zu
regelrechter Prügelei aus und ein Hagel von Steinen man
wußte kaum recht woher kam unter die kämpfende Menge gegen
gus deren Mitte nur noch die Geſtalt des braſillaniſchen
Konſuls hervorragte der g gegen ſeine Angreifer ver
iheldigte Aber auch um den Wagen ſelbſt tobte der Kampf
weiter Die Dame die er hergeführt machte ihr Beſitzrecht
geltend und ſuchte ſeine Abfahrt zu vereiteln Als er auf Befehl
des Poliziſten dennoch losſuhr folgte ſie unter Geſchrei und
Proteſten Der Wagen brachte die Damen der Familie Calmon
nach ihrer Wohnung Dem Krawall vor der Kirchenthür machte
ſchlleßlich eine Abthellung Poliziſten die zur Verſtärkung herbel
gekommen waren ein Ende Die Damen welche den Ent
ſührungsverſuch geleitet hatten wurden ſiſtirt und ihre Namen
feſigeſtellt Dies der Sachverhalt des Vorganges der ſchon um
der Perſonen wegen überall das größte Auſſehen erregt hat
Die Erregung in Oporto iſt ſehr groß und hat ſich bereits
wiederholt in antiklerikalen Demonſtrationen Luft gemacht

Provinzialnachrichten
Der Verein zur Erhaltung der Denkmäler

der Provinz Sachſen
hielt am Mittwoch im Stadltverordneten Sitzungsſagle des
Rathhanſes zu Magdeburg ſeine achte Jahresverſammlung ab
Den Vorſitz führte Landrath v d Schulenburg Beetzendorf

Nach dem Jahresberichte beträgt die Mitgliederzahl jetzt 538
Ueber die dem Jahresbericht für 1900 beizugebenden Abbildungen
und Erläuterungen berichtete der Provinzialkonſervator Dr Dö
ring Als Beigaben werden von ihm empfohlen die Abbildungen
vom Oberihor in Laucha von dem Benſter Thor in Seehanſen
Altmark von der Stadtkirche in Gröningen von der Alten

Laus bei Bismark vom Altar von Hafernngen vom Wand
gemälde aus der Liebfrauenkirche in Heiligenſtädt uſw Der
Entwurf ſür das Titelbild iſt wieder Herrn Maler Oetken
Berlin übertragen worden der eine Anſicht vom Heldrunger
Schloſſe verwenden wird Den Abbildungen werden erläuternde
Anſſätze beigefügt werden Die Verſammlung erklärte ſich der

Mgd Ztg zufolge mit den Vorſchlägen einverſtanden
Sodann wurde vom Schatzmeiſter Bankier Jaenſch der

Rechnungsabſchluß vorgetragen Es betrugen danach die Ein
die Ausgaben 8809 77 ſo daß ein

Beſtand von 627 46 M verblieb Die Verſammlung ertheilte
dem Rendanten Entlaſtung und ebenſo genehmigte ſie den Ent
wurf zum Haushaltsplan der in Einnahme und Ausgabe mit
9362 46 Mark abſchließt Jn den Vorſtand wurden wieder
gewählt Fürſt zu Stolberg Wernigerode zum Vorſitzenden
v d Schulenburg Bectzendorf zu deſſen Stellvertreter Vankier
Jaenſch zum Schatzmeiſter Rittmeiſter a D Schmidt zu deſſen
Stellverkreter Stadtarchivar Dr Neubauer zum Schriftführer
und Muſeumsdirektor Dr Volbehr zu deſſen Stellvertreter

Dr Döring nohm darauf das Wort um einiges über die in
den letzten Wochen viel beſprochene Angelegenheit betreffend die
Erbaltung alter architektoniſch ſchößer Gebäude in Magdeburg
mitzutheilen Nach Schluß der Verſammlung ſolgte män einer
Einladung des Oberpräſidenten v BVötticher zur Beſichtigung
des Remters und der Marienkapelle am Dom

Merfeburg 27 Febr Neubeſtimmung trigono
metrifcher Puukte Die Königl Landesaufnahme hat jnr
Jahre 1900 im diesſeitigen Bezirk 339 trigonometriſche Punkte
nen beſtimmt die ſoweit ſie ſich nicht auf Thürmen uſw be
ſinden durch je einen bis zu zwei Drittel ſeiner Länge eln
gegrabenen Stein mit eingemeißeltem Kreuz nüd einem darüber
errichteten Holzgerüſt bezeichnet ſind Die Punkte vertheilen ſich
wie folgt Kreis Eckartsberga 84 Stück Mansfelder Ge
birgskreis 29 Stück Mansfelder Seekreis 3 Stück Kreis
Merſeburg 4 Stück Kreis Naumburg 23 Stück Kreis
Querfurt 84 Stück Kreis Sangerhauſen 87 Stück Land
keis Weißenfels 20 Stück und Kreis Zeitz 5 Stück Vei der
Wichtigkeit didſer Punkte für die Landesvermeſſung und alle
hieran anſchließenden Aufnahmen anderer Behörden und bei dem
hierdurch bedingten öffentlichen Jntereſſe iſt die Erhaltung
und Schonung dieſer Zeichen dringend geboten Unbefugtes
Entfernen Verändern oder Veſchädigen derſelben wird zur Be
ſtrafung gebracht

Merſeburg 27 Febr Lebensrettung Jugend
licher Die Beim Eisſchippen an der Geiſel fiel geſtern
der Knabe H in das Waſſer und wurde von der Strömnng

aus ſeiner gefährlichen Lage zu beſreien Jn einem Zucker

jubilänum
anwalt am hieſigen Landgericht an Stelle des nach Hechingen

gabe auf 958,700 M feſtgeſetzt
meiſters wurde um 1200 M auf 8700 und das des zweiten

Zein 27 Febr Verſchiedenes Jm benachbarten
Ane fand man die Leiche eines neugeborenen Kindes welche
in wollenes Zeug eingewickelt war Der Hausbeſitzer
Verein hat im abgelaufenen Geſchäſtsjahre die Anzahl ſeiner
Mitglieder auf 736 anwachſen ſehen Das Vereinsvermögen
ſtleg von 1667 auf 2099 M Bei 2904 76 M Einnahmen waren
805 69 M Ausgaben zu beſtreiten Die Beſprechung über den
vom Provinzlialverband verſandten Entwurf der Satzungen
eines Pfandbriefverbandes der Provinz Sachſen erzielte das Ex
gebniß daß der Verein nicht geneigt iſt auf die Angelegen
heit einzugehen Der Gleinager landwirthſchaftliche
Verein bewilligte 100 M für zwei Preiſe zur Ausſtellung der
Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft in Halle

Aſchersleben 26 Febr Unglücksfall Eine äußerſt
ſchwere möglicherweiſe ſogar lebens gefährliche Schädelverletzung
exlitt der auf Grube Friedrich Chriſtian anfahrende 19jährige

ördermann Friedrich Krauſe dadurch daß ihm in dem
Augenblicke als er mit ſeinem Wagen unier das Rollloch kam
ans dieſem eine kurz net hechgezogene Kappe auf den Kopf
I en iſt dem Hallefſchen Krankenhauſe Bergmannstroſt
überwieſen

Aſchersleben 27 Febr Betriebsſtörung Heute
vormittag waren die Gleiſe der Staatsbahn auf dem Ueber
gang nach der Staßfurter Höhe für einige Zeit geſperrt Ein
Frachtſchlliten aus Harzgerode blieb auf dem Uebergange
hängen und wurde auseinander geriſſen ſo daß alsbald Kiſten

Koſten und Fäſſer auf dem Bahnkörper hernmkollerten Ein von
Halberſtadt kommender Güterzug mußte ſich infolge des Unſalles
einen längeren Aufenthalt gefallen laſſen

Eisleben 27 Febr Geſtorben Jn Gefangen
ſſchaft Der Geſchirrführer Noe der am 17 v M von ſeinem
Wagen überſahren wurde iſt ſeinen Verletzungen erlegen Ein
Elsleber Kind Herr Bohne der auf Seite der Buren am Kriege
gegen England theilgenommen hat befindet ſich in Gefangenſchaft
auf St Helena Herr Bohne hatte zuerſt bei der Buren
artillerie gedient und war dann als Meldereiter ver
wendet worden wobei ihm das Pferd unterm Leibe er
ſchoſſen wurde Dadurch gerieth er in britiſche Gefangenſchaft
und wurde uach St Heleng gebracht Von dort aus hat er im
November an ſeine hieſigen Verwandten geſchrieben der Brief
iſt geſtern hier angekommen Er klagt darüber daß er weiter
nichts beſitze als einen alten Burenhut eine Weſte Reithoſen
und Strümpfe

O vBValberſtadt 27 Febr Evangeliſcher Bund
Landwirthſchaftlicher Verein Geſtern hatte der
hieſige Zweigverein des Evangeliſchen Bundes im Elyſinm
ſaale eine Luther und Beyſchlagfeier veranſtaltet die
überaus ſtark beſucht war Feſtreden hielten die Herren Hof
prediger D Rogge Potsdam und der Vorſitzende Prediger
Horn von hier Jn der erſten diesjährigen Haupl
verſammlung des 640 Mitglieder zählenden Landwirthſchaſt
lichen Vereins für Halberſtadt und Umgegend bildeten die Vor
träge der Herren Amtmann Hertzer auf Böhnshauſen welcher
einen höchſt praktiſchen Kallſtrener vor Beginn der Verſamm
lung im Garten des Elyſiums in Thätigkeit vorführte und
über ſeine reichen Erfahrungen die er bei Kalkdüngung gemacht
hat berichtete und Profeſſor Dr Albert Halle welcher
über Fortſchritte auf dem Gebiete der Landwirthſchaſt und
da Nebengewerbe ſprach die Hauptgegenſtände der Tages
ordnung

Nordhaufen 27 ehe Ernennung MeiſterGerichtsaſſeſſor Weſtermann iſt zum Staagts

verſetzten Stagtsanwaltſchaſtsraths Wuthenow ernannt Am
heutigen Tage ſeierte Zümmermeiſter Theodor Rübeſamen ſein
goldenes Meiſterjubiläum

Nordhanſen 26 Febr Städtiſches Der Stadt
haushaltsplan für das Jahr 1901 wurde in Einnahme und Aus

Das Gehalt des Erſten Bürger

Bürgermeiſters um 600 M anf 4800 P erhöht Die direkten
Steuern ſollen wie folgt erhoben werden die Gemeinde
einkommenſteuer mit 155 Proz die Grund und Gebändeſtener
mit je 155 Proz die Gemeindegewerbeſteuer zum Satze von
1,55 vom Hundert des Erkrages und die Betriebsſteuer nebſt
55 Proz Zuſchlag Die Einſführnng einer Gehbändeſteuer
Ordnung und die Beſeitigung des Beamtenſtenerprivilegiums
wurden von den Stadtverordneten abgelehnt Das Geſammt
vermögen der Stadt nach Abzug der Schnulden beträgt 3,901,428
Mark Der vorausſichtliche Reberſchuß der Kämmereikaſſe be
trägt 90,657 M

X Mühlberg Elbe 27 Febr Von der Elbe Jnſolge
des eingetretenen Thauwetters mußte der Fuhrverkehr
über die Elbe eingeſtellt werden Das Waſſer iſt ſeit
geſtern erheblich geſtiegen in Sachſen beſürchtet man täglich das
Aufbrechen der Eismaſſe Es ſind bereits Sicherheitsvor
kehrungen für das bevorſtehende Hochwaſſer getroffen worden

Vom Eichsfelde 27 Febr Durch leichtſinnigeswaarenladen der Burgſtraße wurde geſtern der Schnulknabe J
beim Diebſtahl ertappt und der Polizei übergeben Der Burſche
hat ſchon wiederholt derartige Ladendiebſtähle ausgeführt

Hantiren mit einer Schußwaffſe hat ſich in Oſter
hagen ein ſchwerer Unglücksſall zugetragen Der Sohn des
Landwirths Lennig hatte ein geladenes Teſchin heſtig auf

Boden geſtellt Dadurch entlud ſich die Waffe und die Kugel
draug dem jungen Mann in den Kopf und blieb darin ſiecken
Soſort trat eine Lähmung der linken Seite des Körpers ein
Bei der Operatlon wurde eine Hälfte der Kugel gefunden die

iandere nicht ſo daß das Leb nin Gefahr ſodebtt as Leben des jungen Menſchen immer noch

W Stellen für Militäranwärter im Bezirke des
rmee Corps 1 März 1901 Ballen ſte d t Kreiskrankentö B jansVerwaltung Krankenwärter bezw Hausdiener auf einmonatige Kündigung

monatlich 25 bis 30 M 2ohn bei freier Station im Hauſe werheirBewerber können berückſichtigt werden Soſort ber r
waltung Nachtſchutzmann anf Kündigung 900 M nebſt freier Dienſtkleidung
das Gehalt ſteigt vön 4 zu 4 Jahren um ſe 120 M bis zum Höchſibetrage von
1500 M 1 April 1901 nnd ſpäter Der Dienſtort wird bei der Ein
bernſſing beſtimmt Königl Eiſenbain Direktion in Halle Saale 14 Fahr
kartenausgeber Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten
haben nach beſtandener Prüſung auf einmonatige Kündignna zunächn je 1080 M
diätariſche Jahresbe oldung bei der Anſlellung als etatemnäßiger Fahrkarten
ansgeber 1200 M Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohmungsgeldzuſchuß 60
bis 240 M jährlich oder Dienſtwohnnng das Jahresgehalt der etatsmäßigen
Fahrkartenansgeber ſteigt von 1200 bis 1600 M der Bewerbung ſind bei
zuſügen ein beantworteter Fragebogen ein von einem Bahnarzt der Staats
eiſenbahn Verwaltung oder von einem Staats Medizinalbeamten ansgeſtelltes
Zeugniß und die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Frage
bogen und zum ärztlichen Zeugniß ſind vom Centralburean der Königl Eiſen
bahn Direktion zu erbitien 15 März 1901 Groß Salze Magiſtrat
2 Nachtpolizeiſergeant auf Lehenszeit 1000 M Gehnlt jährlich ſteigend von
3 zu 3 Jahren um je 100 M bis zum Höchſtbetrage von 1400 M ſowie
100 M Kleidergeld 1 Apri 1901 Halle Sagle Polizeiverwalinug
7 Polizeiſergeanten Beſitz des Ciri erſorgungsſcheins oder eine Militärdienßizeit
von wmindellens acht ren mindeſtens 1,70 m groß zunächſt auf dreimonatige
Kündigung nach Ableiſtung einer fünfjähriger Dienſtzeit im Dienſte der Stadt
gemeinde auf Lebenszeit doch nicht vor vollendetem 35 Lebensjahre je 1300 M
Anfangsgehalt Lieferung von Uniformſtücken nach Ablauf der Probed enſtlefſtung

das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 50 M bis anf 1600 M 15 April
1901 Ter Stätionsort wird bein Dienſtantritt beſtimmt Nordhauſen Wernige
roder Eiſenbahn 4 Stations Aſſiſtenten auf einmonatige Kündigung je 1200
das Gehalt ſteigt nach 18 Jahren bis zum Höchſtetrage von 1800 M
1 Mai 1901 Der Siationeort wird beim Deienſtantritt beſtimmt Nordhanufſen
Wernigeroder Eiſenbahn 4 expedirende Weichenſteller auf einmongatige Kün
digung je 1000 ſiteigend nach 18 Jahren bis zum Höchſtbetrage von
15,00 M 1 Mai 1901 Der Siagationsort wird deim Dienſtautritt beſtimmt
Nordhanſen Wernigeroder Eſenbahn 4 Schaffner anf einmonatige Kündigung
je 900 Pf und Kilometergelder das Geholt ſie gt nach 21 Jahren bis zum
Höchſtbetrage von 1200 15 März 1901 Wernigerode Nordhanſen
Wernigeroder Eiſenbahn Stationsvorſteher anf einmonatige Kündigung 1000
ſteigend nach 18 Jahren bis zum Höchſſbetroge von 2400 M

Sondersleben 27 Febr Jn dem Konkurſe des
Vorſchußvereins ſind nunmehr die Forderungen ſämmtlicher
Gläubiger befriedigt Der nach der Schlußrechnung des Konknurs
verwalters noch vorhandene Heberſchuß von 10,361 23 M wird
nach den geſetzlichen Beſtimmungen an diejenigen Genoſſen
a rtehahtt welche zur Deckung der Unterbilanz beigetragen

aben

Dippoldisiwalde 27 Febr Leichenfledderei
Kürzlich wurde der in Hausdorf wohnhafte hochbejahrte
Stenereinnehmer C G Grahl auf dem Wege nach Reinhardis
arimma wo er auf dem Poſlamt die Grundſteuer abſenden
wollte von einem Schwächezuſtande befallen er verlor das Be
wußtſein und blieb viele Stunden in der eiſigen Kälte liegen
Als er ſchließlich auſgeſunden wurde entdeckte man daß ihm im
Zuſtande der Bewußtloſigkeit über 200 Mark geraubt worden
waren

Voigtlaide 27 Febr Ablöſung vor Aus Sparſam
keitsrückſichten hat die hieſige Gemeinde bisher von der An
ſtellung eines Nachtwächters abgeſehen ſo daß der Nachtdienſt
von den Anſäſſigen und den verheiratheten Unanſäſſigen ab
wechſelnd ausgeübt werden muß Die ren Amts
hauptmannſchaft hat allerdings bereits die Anſtellnig einesſndigen Nächtwächters verlangt jedoch war dies der Gemeinde

in Berückſichtigung ihrer ungünſtigen finanziellen Verhältniſſe
nachgelaſſen worden Das Nachtwächterhourn muß deshalb
täglich von einem Haus ins ändere getrögen werden Da ſich
dieſe Einrichtung bisher ganz gut bewährt hat ſo trägt man im
allgemeinen gar kein Verlangen nach der Anſtellung eines
ſtändigen Wächters

Allerlei ans der Provinz Beisder Taufe des ſiebenken
Sohnes des Beragmanns Wilhelm Wicht in Holdenſtedt iſt
der Kaiſer als Taufzeuge eingetragen worden Jn Staß
furt fiel die 22jährige Pfeffer auf dem Eiſe hin Sie erlitt eine
Gehirnerſchütterung an deren Folgen ſie geſtorben iſt Der
Großherzog hat dem vortragenden Rath im großherzoglichen
Stagisminiſterium Geheimen Reglerungsrath Max Vollert in
Weimar das Ritterkreuz 1 Abrheilung ſeines Haus Ordens der
Wachſamkeit oder vom Weißen Falken verliehen Auf dem
Kohlenwerk Fürſt Bismarck in Menſelwitz wurde ein
Grüubenarbeiler von der Streckenkette erfaßt Dem Un
glücklichen wurde der Unterarm vollſtändig herausgeriſſen
ſo daß infolge der ſchweren Verwundung der Tod eintrat
Archidigkonns Salzmann in Fraukenhauſen iſt verſterben

Für die Bürgermeiſterſtelle in St Andregsberg haben
ſich 87 Bewerber gemeldet Das Koburger Amtsgericht be
ſchlagnahmte die im Herrmann ſchen Poſtkartenverlag erſchienenen
Poſtkarten mit dem Bilde des Regierungsverweſers Am
Sonntag wurde Aſſekuranzdirektor a D Karl Francke in Naun

den hof auf der Jagd von einem Herzſchlag getroffen
J S S J
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Pruno Frevtug
Nalle a LCeipaiger Strasse 700 Part I u II Etage

Jops Eurulinen

ſtöbelstope Portièron Jrseueeſcen
u Spueſttel Spitee Stores

Ianolcum

s Ab Billige Preise Solide Qualitäten
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Privat Kapitalisten
Leset die Neue Börsenzeitung

Probenummern grat u fre durch die
m Exped Berlin SW Zimmerstr 100

Unvergleichlich
füllkräftig und haltvar sind

Gustav Lustig
eoht ohlnesisohe

Monopol ad
Transport durch eigenes Geſchirr gratis

Rlöbelfabrik und Magazin
Bernh Gramuralch Rathhausſtr 2
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und FPolsterwaaren zu reellen denkbar
billigen Preiſen unter langjähriger Garantie

Gomplette Wohnungs Finrichtungen
in Nußbanm Mabagonſ Eiche imitirten und weichen Dölzern ſtets in überraſchender reicher Auswahl in
meinen bequemen großen und hellen Möbelſälen der Nenzeit entſprechend zur Anſicht aufgeſtellt

Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Anfdring
lichkeit jederzeit gern zur Verfügung Zimmer Einrichtungen nach Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Entwürfen
werden in kürzeſter Zeit unter perſönlicher Leitung angefertigtMan 1do esMan

Daunen wie alle inländisechen garantirt
neu 4 Pfd zu grossem Oberbett aus
reioh Viele Anerkenn Verpack um
sonst Versand nur allein won der

Settfedernfabrik m elektrisch Betriob

Gustav Lustig Perlin
Prinzenstr 46

S T HB D
n

Brustbeschwerden Ka
tarrhe Lungenleiden Man
gebrauche nur Apotheker

Wagners echten
russisch Knöterich
Seit Jahren mit grösstem
Erfolge angewandt Viele
Atteste Man achte auf den
Namenszug Cartons à 50
u 1 zu haben bei Ernst
Jentseh F A Patz Gr Ul
richstr 6 Carl Fuhrmann
Reilstr u E Walthers NachkI Schömlioht

Bankgeschäft IIalle a SPoststrasse gegenüber der Hanuptpost
empfiehlt sich zu

Pffecten Gevschälten und Capital Anlagen
Telephonische Verbindung mit der Berliner Börse

Anfangs und Schluss Course 5Depositen Annalimne Check Verkehr
Guts Muths KRealſchule zu Onuedlinburg

Das nene Schuljahr der ſtädtiſchen Nealſchule beginnt Dienstag den
16 April Das Schulgeld für Auswärtige beträgt 100 Mark Die geſunde
Lage am Harze und gute Penſionen machen den Aufenthalt in Quedlinburg
empfehlenswerth Zu weiterer Auskunft ſowie zur Ueberſendung des
Schulprogramms iſt die Direktion der Anſtalt jederzeit gern bereit

Metallwaarenfabrik vorm Fr Zickerick Wolfenbüttel
Kupfer und Keſſelſchmiede Metall und Eifengießerei Armaturenfabrik
Verzinnnngs u Verzinkungsanſtalt auf elektrolyt Wege D R P

GS

Bernh Grunwald Tiſchlermeiſter Rathhausſtr 2 eben San Gnget und
e

Corsetts und Leibchen
für Confirmandinnen und Kincdler in grosser Auswahl

von 90 P Fg an

Neuheiten in Weaanmmen Corsets
Briisseler Corsetten Hlarko P D

Neueste FPorm Vorne gerade
Magen bequem Leib eng und lang Hüfte weit

in grossartigen broschürten Stoffen empfiehlt zu bälligsten Preisen

Special Corvet Dabriß Bernh Häni
alle a S Schmeerstrasse 2

eher Sre
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e

Jarth
Imh Rudolph Rothe

beehrt sich seine Geschäfts Verlegung Haupt Geschäft nach

Schmeerstr
BRathsKeller Giebämcdle

ergebenst anzuzeigen
Halle a den 1 März 1901

Anfertigung und Lieſerung von DampflhesselnApparnaten u Geräthen für Zuckerfabriken BrauereienBrennereien und Chermnische Fabriken
Vaennm Apparate Verdampf und Wärme Apparate Vor
wärmer Condenſatoren Filtrationen Ventile Hähnue Condenstöpfe Röhren u Rohrleitungen aller Art Montagen

Gothaer Lebensversioherungsbank
Persicherungsbestand am 1 Dezbr 1900 7 883 Hillionen Mark
Bankkonds 2571 Millionen HMavlcVertreter in Halle Sagle Dr Wilh tasch Albrechtstr 38

Wir FABäncler
empfiehlt

Stoff und Krimmer Pnudel
zum 10 J 25 H und 50 J Verkauf großartigſtes unzerbrechliches
Spielzeng für Kinder bei billigſter Preisſtellung

Halleſche Stoff und Fellthier Fabrik Forſterſtraße 18

Alaliesches HoRIeRVVer
an der Deſſaner Chauſſee zwiſchen Halle n Mötzlich

Frühjahrs euheiten
Grosses Lager vornehmer Herrenbekleidungsstoffe

FIax Tenscher Schmeerstr nur 20
Anzug nach Haass 50 bis 60 M und höher

3 Telephon 782 Brüderſtraße 11 liefertC Cw 9 JHrFränmns Brrük ete
von beſtem Heizeffekt frei Gelaß Halle und Vororte 70 pro Etr
und Nußkohlen jedes OQnantum ab Grube an Private frei Gelaß
zu eivilen Preiſen Beſtellungen werden außer Brüderſtraße 11 auch
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phon 621 und Herrn Reinh Kretschmann in Brachſtedt entgegen

genommen Die Direktion ELTVILLE A
Zehn r de Weinhandlungen

Hoflieſerant R
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Unterricht Reviſſonen Mongis
Jahres Abſchlüſſe Jnventuren u v
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übernimmt F G Boxor Buchbalte

Meckelſtraße 6 In er
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Möbel LaContor éune
tungen jeder Art

Geldſchränke

Geld
zahle ſtets ganze Nachläſſe

Friedrich Peileke
Geiſtſtr 25 Telephon 2450

Regenſchirme,
Ueberraſchend billige Preſſe
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L I Werkmeister16 Leipzigerſtr 16
Lieferant all Conſumvereine

Altes Gold Silber JnuwelenUbren Ketten u dergl kauft zu
höchſten Preiſen Pohlmaun Gold
arbeiter jetzt Dachritzſtraße 6 I

III

Das meiſte
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S Kein Gummi D R G M Nr 42469
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von Aerzten n A 2

1/1 Sch 12 Stüickh 2 21 Sch
G 3,50 31 Sch 5 l Sch2 1,10 Porto 20

Auch erhältlich in Drogen und
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S Schweitzer Apotheker
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